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aus bem

H^tig i$i hu i§riinhnn%z\mt\.

Urfprüngtidj lag eS in unferer Slbftdjt, im bießjäferigen
SBerner Safcfeenbudj eine größere Slrbeit über bie ©rünbungS»
feier ber ©tabt SBern ju bringen. Sa inbeffen bie treff»

lidjen SSeridjte oon Steftor ginSler im SBubftfum eine fefer

weite Verbreitung gefunben feaben unb baS DrganifafionS»
fomite eine befonbere Sdjrift jur Erinnerung an biefe feerr»

lidjen Sage feerauSgiebt, wäre eS wofel ju oief geworben,

wenn aud) wir nodj einen eigenen Stuffag gebradjt featten.

Sir mußten beSfeafb üon unferm SBfane abfefeen.

Sodj finben unfere Sefer in bem nebenftefeenben SBilbefjen

wenigftenS eine ffeine Erinnerung an ben fegten gefttag.
Stadjbem ber geftjug fcfeon ben fangen unb ermübenben

SJtarfdj Don ber Saferne feer unb burdj eine Slnjafef ©äffen
ber ©tabt SBern jurüdgefegt featte, war er enbficfe auf bem

93ären» unb SaifenfeauSplag angelangt, too ben Sfeeilnefement

©elegenfeeit gegeben toürbe bei einem Eontremarfef) ben

ganjen gug felbft aud) anfefeen unb betounbern ju fönnen.

Sann toar aber audj gar fefer eine Srquidung notfetoenbig.

Ser gug featte nocfe einen weiten Seg Dor ficfe, bie ©onne
brannte jiemfia) feeiß feerab unb bie Sefefen waren troden

geworben. Sin frifcfeer Srunf war ba fefer wifffommen. gum
©lücf war bafür geforgt; in einer Slnjafef üon SBuben würben

Srfrifdjungen üerabreidjt, unb bafb entwidelte fidj auf ben

beiben SBfägen ein fröfetidjeS, jwanglofeS Sreiben. SaS neben»

ftefeenbe SBifbcfeen tft nacfe einer SutgenbtidSpfeotograpfjie auS»

gefüfert unb wirb oieffriefet bei bem einen ober anbern üon

unfern Sefern angenefeme SteminiScenjen erweden.
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Gine Szene
aus dem

Hêstzug us! ver GründungsHmkh.

Ursprünglich lag es in unferer Absicht, im dießjährigen
Berner Taschenbuch eine größere Arbeit über die Gründungsfeier

der Stadt Bern zu bringen. Da indessen die

trefflichen Berichte von Rektor Finsler im Publikum eine sehr

weite Verbreitung gefunden haben und das Organifations-
komite eine besondere Schrift zur Erinnerung an diese

herrlichen Tage herausgiebt, wäre es wohl zu viel geworden,

wenn auch wir noch einen eigenen Aufsatz gebracht hätten.
Wir mußten deshalb von unserm Plane absehen.

Doch finden unsere Leser in dem nebenstehenden Bildchen

wenigstens eine kleine Erinnerung an den letzten Festtag.

Nachdem der Festzug schon den langen und ermüdenden

Marsch von der Kaserne her und durch eine Anzahl Gassen

der Stadt Bern zurückgelegt hatte, war er endlich auf dem

Bären- und Waisenhausplatz angelangt, wo den Theitnehmern
Gelegenheit gegeben wurde bei einem Contremarsch den

ganzen Zug selbst auch ansehen und bewundern zu können.

Dann war aber auch gar sehr eine Erquickung nothwendig.
Der Zug hatte noch einen weiten Weg vor sich, die Sonne
brannte ziemlich heiß herab und die Kehlen waren trocken

geworden. Ein frischer Trunk war da sehr willkommen. Zum
Glück war dafür gesorgt; in eincr Anzahl von Buden wurden

Erfrischungen verabreicht, und bald entwickelte sich auf den

beiden Plätzen ein fröhliches, zwangloses Treiben. Das
nebenstehende Bildchen ist nach einer Augenblicksphotographie
ausgeführt und wird vielleicht bei dem einen oder andern von

unsern Lesern angenehme Reminiscenzen erwecken.
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